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ER-Modellierung 
 
 
 
Nachfolgend wird eine mögliche Modellierung eines Teils der deutschen Bahn beschrieben. 
Diese Modellierung ist sicher weder vollständig noch die einzig mögliche, da Modellierung 
stets ein Abwägen der Möglichkeiten ist. 
 

Strecken und Verbindungen 

• Eine Station hat einen Namen. 
• Eine Zugverbindung fährt ohne Halt von einer Station zu einer anderen. 
• Zugverbindungen haben eine Abfahrtszeit, eine Ankunftszeit und einen (Abfahrts)tag. 
• Verbindungen gehören zu einem Zug. 

Züge 
• Nahverkehrs- und Fernzüge bestehen aus Wagen, die wiederum Plätze enthalten. 
• Nahverkehrs- und Fernzüge haben jeweils eindeutige Nummern. 
• Fernzüge haben Namen und manchmal Speisewagen 
• In manchen Nahverkehrszügen ist die Mitnahme von Fahrrädern erlaubt. 
• Jeder Platz hat eine Nummer und eine Klasse. Zusätzlich wird festgehalten, ob es ein 

Raucherplatz und/oder ein Fensterplatz ist. 
• Jeder Wagen hat eine eindeutige Nummer. 
 

Tickets und Reservierungen 
• Ein Ticket gilt für eine oder mehrere Verbindungen, hat einen Preis. 
• Manche Tickets gelten für eine einfache Fahrt, manche für Hin- und Rückfahrt. 
• Für Tickets können ein oder mehrere Aufschläge oder Rabatte berechnet werden 
• Ein Aufschlag oder Rabatt hat einen Namen, einen Betrag und eine Einheit. 
• Ein Aufschlag oder Rabatt kann einen anderen voraussetzen oder einen oder mehrere 

ausschließen. 
• Für Fernzüge werden Aufschläge als Zuschlag erhoben. 
• Zu einem Ticket kann ein Platz auf mehreren Verbindungen reserviert werden. Für 

diese Reservierung wird ein zusätzlicher Preis berechnet. 



Aufgaben: 
 
1. Umsetzen einer vorgegebenen Beschreibung in ein ER-Diagramm. 

a) Erfassen Sie aus dem oben genannten Text die Entitäten und deren Beziehungen. 

b) Bestimmen Sie die Kardinalität der Beziehungen (1-1, 1-N und N-M) 

c) E/R-Modelle unterstützen auch das Konzept der Generalisierung und Spezialisierung. 
Welchen Klassen können in diesem Sinne zusammengefasst werden? 

d) Bestimmen sie die möglichen Schlüssel  der einzelnen Entitäten. 

e) Als schwache Entitäten bezeichnet man Entitäten, die nur in Abhängigkeit von 
anderen Entitäten existieren. Identifizieren Sie solche Entitäten und geben Sie die 
Entitäten an, von denen sie abhängig sind! 

Kombinieren Sie die Ergebnisse der Schritte a) bis e) in ein ER-Diagramm. 

2. Änderung der Modellierung 

Ändern Sie die Modellierung so ab, dass Tickets nicht auf einzelnen Verbindungen gelten, 
sondern von Station zu Station. Entstehen dadurch neue Entitäten oder Beziehungen? 
Entfallen dadurch Beziehungen?  

 

3. Einfluss von Modellierungsalternativen 

Folgt man dem im Moment noch gültigen Modell von Ticketpreisen bei der Bahn, so muss für 
jede Verbindung die Distanz gespeichert werden, um daraus mit einem festen Faktor den 
Preis zu berechnen. 

a) Eine naheliegende Möglichkeit wäre es, die Entität Verbindung um das Attribut 
Distanz zu erweitern.  
Welche Konsequenzen hat dies für die Qualität des Diagramms? Denken Sie dabei an 
mögliche Redundanzen! 

b)  Eine alternative Darstellung besteht darin, den Streckenabschnitt zwischen zwei 
Stationen von den Zugverbindungen, die diesen benutzen, zu trennen. Welche neuen 
Entitäten und Beziehungen ergeben sich daraus? 

c) Gibt es eventuell weitere Probleme wie bei a) im Modell? 

 


